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Geschicklichkeit und Körperbeherrschung

Da kam es für Annika, Lara, Lukas,
Moritz und die vielen anderenMäd-
chen und Jungen beim Jugend-Fahr-
rad-Turnier amSamstag auf eine ge-
hörige Portion Geschick und Kör-
perbeherrschung an. 112 Kinder im
Alter von acht bis 15 Jahren waren
zu den südpfälzischen Regional-
meisterschaften des ADAC Pfalz in
die große Sporthalle des Staufer-
Schulzentrums nach Annweiler ge-
kommen.

Sie hatten sich als die besten aus 40
Schulturnieren und denen der ADAC-
Ortsclubs der Landkreise Südliche
Weinstraße und Germersheim sowie
der Städte Landau und Speyer für die
Regionalmeisterschaften qualifiziert.
In Annweiler bewältigten sie in drei
Altersgruppen, jeweils nach Mäd-
chen und Jungen getrennt, mit ihren
eigenen Fahrrädern einen raffiniert
ausgeklügelten Parcours von acht
kniffligen Aufgaben.

Unter dem Motto „Mit Sicherheit
ans Ziel“ richtet der ADAC jährlich
rund 5800 Fahrrad-Turniere aus. Da-
ran haben in der Pfalz seit 1972 mehr
als 360.000 Kinder teilgenommen.
Die verschiedenen Aufgaben, die Si-
tuationen im Straßenverkehr nach-
empfunden waren, forderten den
Kindern ihr ganzes Können ab. Der
ADAC-Ortsclub hatte den Parcours
zusammengestellt und nutzte dafür
die ganze Halle aus.
Neben allgemeinem Sicherheits-

verhalten wie nach links schauen
beim Anfahren und Handzeichen ge-
ben beim Abbiegen waren Balance

SÜDPFALZ:ADAC-Jugend-Fahrrad-Turnier im Schulzentrum Annweiler – Kniffliger Parcours zu bewältigen
halten gefragt oder zielgenau Brem-
sen können. Auf dem schmalen Spur-
brett kam es aufs Gleichgewichthal-
ten an. Beim Achter mit unterschied-
lich großen Kurven und Engstellen
durfte möglichst keines der die Bahn
begrenzenden Klötzchen umfallen.
Das Schrägbrett musste bewältigt
werden, ohne dabei abzurutschen.
Spurwechsel war gefordert und Hin-
dernisse im Slalom zu umfahren. So
war spielerisch die Beherrschung al-

ler Fahrtechniken abverlangtworden.
Es sei schwieriger gewesenalsbei den
Schulturnieren, gab Manfred Ehm,
der Vorsitzende des ADAC-Ortsclubs,
zu und sprach den Kindern hohe An-
erkennung für ihre Teilnahme aus.

ADAC-Pfalz-Verbandsvorsitzender
Klaus-Peter Sehnert dankte den vie-
lenanwesendenEltern für ihr Interes-
se an der Aktion. Den Schulen dankte
Kreisbeigeordneter Marcus Ehrgott
für die engagierte Vorarbeit. Ingrid

Baumgartner, Hausherrin und neue
Schulleiterin der Realschule plus im
Staufer-Schulzentrum, bescheinigte
allen Kindern, die keinen Preis errun-
gen hatten, sie hätten sich ja bereits
als Sieger bewährt. Der erste Beige-
ordnete der Verbandsgemeinde Ann-
weiler, Wolfgang Grötsch, riet den
Kindern, sie sollten immer auf ihre Si-
cherheit bedacht sein und stets mit
den Fehlern der anderen Verkehrs-
teilnehmer rechnen. (ppo)

KREISMAGAZIN

Der Verbandsgemeinderat Edenko-
ben geht am heutigen Dienstag (18
Uhr) aufs Land, wenn die Wahl des
hauptamtlichen Beigeordneten sowie
der beiden ehrenamtlichen auf der
Tagesordnung steht. Die Sitzung fin-
det nicht wie üblich im Rathaus Eden-
koben, sondern im Dorfgemein-
schaftshaus Böbingen statt. Wie be-
richtet, sollte es bei der Wahl des
hauptamtlichen Bürgermeister-Stell-
vertreters eine klare Mehrheit für
Eberhard Frankmann (CDU, Maikam-
mer) geben. Als ehrenamtliche Beige-
ordnete dürften die FWG-Kandidaten
Daniel Salm (Freimersheim) und Sig-
rid Schwedhelm-Schreiner (Edes-
heim) durchgehen. (mik)

Maikammer: Nicolai Schenk
erhält Verdienstorden
Nicolai Schenk, Oberstleutnant der
Reserve ausMaikammer und früherer
erster Kreisbeigeordneter, wurde für
seineVerdienste umdie deutsch-ame-
rikanische Zusammenarbeit während
seines letzten Afghanistan-Einsatzes
2011 mit der „Commendation Medal“
der US-Army ausgezeichnet. Dies ist
einVerdienstorden der US-Armee„für
besondere Leistungen im Truppen-
einsatz unter Zurückstellung persönli-
cher Risiken“. Schenk gehört dem Fall-
schirmjägerbataillon 263 in Zweibrü-
cken an. Er war 2011Verbindungsoffi-
ziere zum Stab des damals im nordaf-
ghanischen Kunduz stationierten US-
Infanteriebataillons 2-18 aus Baum-
holder, das wegen der Neustrukturie-
rung der amerikanischen Streitkräfte
in Europa mittlerweile außer Dienst
gestellt wurde. (thl)

Edesheim: 14 000 Besucher
weniger im Freibad
Die Badesaison im Edesheimer Frei-
bad ging am 13. September zu Ende.
Bis zum letzten Badetag registrierte
die Verbandsgemeinde-Verwaltung
Edenkoben 35.334 Besucher. Am
Pfingstmontag war das Bad mit 2134
Gästen am besten besucht. Der Som-
mer legte jedoch im August eine Pau-
se ein, und so kamen insgesamt rund
14.000 Besucher weniger als im Re-
kordjahr 2013. (rhp)

Dernbach: Resolution
gegenWahlkreisreform
Auch die Ortsgemeinde Dernbach
macht sich stark gegen dieWahlkreis-
reform, nach der geplant ist, die Ver-
bandsgemeinde Annweiler aus dem
Wahlkreis 49 (Südliche Weinstraße)
herauszulösen und demWahlkreis 48
(Pirmasens) zuzuschlagen. „Dies kön-
nen und sollten wir nicht hinneh-
men“, so Ortsbürgermeister Harald
Jentzer. Es sei erforderlich, dass alle
gemeinsam gegen dieseWahlkreisre-
form Druck machen, ruft er die betei-
ligten Kommunen auf. Nachdem be-
reits der Stadtrat Annweiler eine Re-
solution gegen den Gesetzesentwurf
beschlossen hat, plant der Verbands-
gemeinderrat Annweiler für seine Sit-
zung am Donnerstag und der Ortsge-
meinderat Dernbach für seine Sitzung
am 30. September gleiches. (höj)

Böbingen: VG-Rat geht
heute Abend aufs Land

GÖCKLINGEN. Ortsbürgermeister
Fritz Garrecht (parteilos) informier-
te bei der jüngsten Ratssitzung dar-
über, dass am Spielplatz einige Re-
paraturarbeiten anstehen.

An der Leiter zur Rutsche sollen
Handläufe angebracht werden, damit
auch Kleinkinder die Rutsche benut-
zen können. Am nördlichen Eingang
hat an der Pergola der „Zahn der Zeit“
genagt, sie wird imWinter erneuert.
Die Bauarbeiten an der Kita, früher

einmal Schwesternhaus, sind abge-
schlossen, einschließlich Außenanla-
ge. Ein Schornstein war beschädigt.
Abfallende Teile stellten eine Gefahr
für Kinder und Personal dar, weshalb
der über das Dach stehende Teil zu-
rück gebaut wird.
Die Friedhofshalle wird derzeit in-

nen und außen gestrichen. Die Tür
und sonstige Glaselemente werden
im Zuge der Erneuerungsarbeiten
durch Ornamentteile ersetzt. Ebenso
wird das Dach neu eingedeckt. Für
das vom evangelischen Kirchenchor
erworbene Klavier in der Kirche gibt
die Gemeinde einen Zuschuss von
200 Euro.

Weitere Infos des Dorfchefs: An
Kreisumlage fallen in diesem Jahr
389.000 Euro an, für die Verwaltung
durch die Verbandsgemeinde Lan-
dau-Land sind 239.000 Euro fällig.
Am 26. Oktober findet in der Kaiser-
berghalle wieder die Ausstellung
„Göcklingen kreativ“ statt. Es müssen
einige Feldwege auf Vordermann ge-
bracht werden. Nach der Weinlese
wird eine Ortsbesichtigung vorge-
nommen. (pkl)

Spielplatz:
Etliche
Reparaturen

Bei Regen keine Startsmehr

Das Wetter hat dem Aeroclub
Schweighofen-Weißenburg bei sei-
nemFlugplatzfest amSonntag–was
die Flugvorführungen angeht – ei-
nen dicken Strich durch die Rech-
nung gemacht. Was aber die Stim-
mung unter den rund 400 Besu-
chern anging, zeigten sich die Orga-
nisatoren rundum zufrieden.

Michael Erhard, zweiter Vorsitzender
des Clubs und Ausbildungsleiter,
spricht voneinemgelungenenFamili-
enfest. „Leider herrschte am Sonntag
nicht so schönes Wetter wie am
Samstag“. Der Regen hatte aber auch
eine gute Seite, es wurde gut geges-
sen. Am Abend waren die Essensvor-
räte aufgebraucht.
Noch amMorgen lief alles planmä-

ßig. Zu diesem Zeitpunkt ging alles in
die Luft, was fliegen kann. Die dem
Aero-Club benachbarten Fallschirm-
springer sorgten für Meister, die vom
Himmel fallen. Am Nachmittag dann
verhinderten dicke Wolken und Re-
gen weitere Sprünge. Nicht anders
ging es der Flotte des Veranstalters.
Am Vormittag waren die Rundflüge
noch gefragt. Und so starteten die ers-

SCHWEIGHOFEN: Flugplatzfest leidet am Sonntag unter schlechtem Wetter
tenMaschinenmitGästen, die sich ih-
re Heimat von oben ansehen wollten.
Doch dann kam der große Regen. So
hatten die Besucher schließlich in der
Halle die Möglichkeit, die Flugzeuge
genau in Augenschein zu nehmen.
„Ichwär gernmitgeflogen“, die Zeilen
von Reinhard Mey dürften wohl vie-
len Besuchern des Flugplatzfestes
durch den Kopf gegangen sein.
Die Modellflieger packten ihre

Flugzeuge schon gar nicht aus, denn
das Wetter war zu gefährlich für die
empfindlichen und werftvollen Mo-
dellflugzeuge.
Die Fliegerfans vermissten am

Nachmittag Kunstflüge mit Loopings,
Rollen und Rückenflug. Michael Ro-
sport ging zwar mit seinem Doppel-
decker in die Luft, kehrte jedoch an-
gesichts der Wetterlage ohne Kunst-
stückchen auf die Erde zurück. Die
Zuschauer durften wenigstens den
statten Klang des Flugzeuges beim
Start erleben. Einem Mann fiel der
Vergleich mit dem Geräusch einer
Harley Davidson ein. Viel Interessan-
tes gab es schließlich in der Flieger-
halle zu erfahren. Die Kids durften in
einem richtigen Flieger sitzen. (som)

Grosser und dieWeltpolitik

„Europa in der Krise“ war das The-
madesGesprächsmitAlfredGrosser
in der Aula des Gymnasiums in Bad
Bergzabern, das den Namen des Po-
litikwissenschaftlers, Soziologen
und Publizisten trägt. Grosser, der
zurzeit einige Tage „seine“ Schule
unddie Südpfalz besucht, hat es ver-
standen, mit seinem Wissen und
seiner Leidenschaft, vor allem für
die Jugend, Hunderte von Schülern
der 11. bis 13. Klassen zu fesseln.

Mit im Publikum war Ehefrau Anne-
Marie Grosser. „Wir sind seit 55 Jah-
ren glücklich verheiratet“, wurde sie
von ihremMann vorgestellt.
Ein Themenkomplex war der Zu-

lauf zur Alternative für Deutschland.
„Die AfD wird zu gut behandelt“, fin-
det der 1925 in Frankfurt geborene
Grosser. „WennmangegenGrundsät-
ze im Europaparlament verstößt, ver-
liert man gewisse Stimmrechte, das
ist nie angewandtworden, auch nicht
auf die AfD“, so Grosser in Anspielung
auf die europafeindliche Haltung der
Partei. Ob er denke, sie werde von der
politischen Bühnewieder verschwin-
den? Dazu habe er zwei Hypothesen,
so Grosser. Entweder alle, die antieu-
ropäisch denken,würden von der AfD
aufgefressen, oder sie verabschiede
sich imLaufe der Zeit. „Die Parteiwird
von Professoren geleitet, das ist im
Allgemeinen schlecht“, sagte der Pro-
fessor schmunzelnd.
„Stehen wir vor einem Dritten

Weltkrieg?“, war die Frage einer
Schülerin angesichts der Auseinan-
dersetzungen zwischenRusslandund
der Ukraine. „Ich glaube, wir stehen

BADBERGZABERN:Namenspatron der Schule beantwortet Schülerfragen zu AfD, Krim-Krise, Israel, Schottland
nicht davor, aber ich kann es auch
nicht verneinen“, lautete die Antwort
Grossers. Niemand wisse, wie weit
Putin gehen werde. Nicht verstehen
könne er, wie sich Altbundeskanzler
Gerhard Schröder in den Dienst eines
Diktators stellen könne.
Eindeutig war auch Grossers Mei-

nung zu Israel. Deutschland liefere,
teils kostenlos, „enorm“ viele Waffen
an Israel, das damit Gaza solange
bombardieren könne, wie es wolle,
sagt der Kritiker der jüdischen Regie-
rungspolitik, der selbst deutsch-jüdi-
sche Wurzeln hat. „Wenn in Gaza
dann Hunderte sterben, ist das Ne-
bensache“, so Grosser. Deutschland
lasse sich von Israel erpressen, nach
dem Motto: „Wenn du mich kriti-
sierst, rede ich von Auschwitz.“

Thema war natürlich auch die Ab-
stimmung in Schottland. „Ich bin froh
über den Ausgang des Votums gegen
die Unabhängigkeit“, so Grosser. Er
verglich die Situation unter anderem
mit Katalonien, das ebenfalls nach
Unabhängigkeit strebe. „Die Reichen
wollennichtmehrmitdenArmen tei-
len“, war seine Einschätzung. Die Kri-
tik Grossers ging auch an die Medien
ob ihrer Berichterstattung über Euro-
pa. Wenn nichts Negatives passiere,
stehe nichts in der Presse, so Grosser.
Den Einfluss der Wirtschaft auf die
Politik sieht er als „bedrohlich“ an,
das Vertrauen in die Banken habe er
verloren. „Wir sind in einer Situation,
in der Wirtschaft wichtiger ist als Po-
litik“, so Grosser. Seine Hoffnung:
„Unter Jean-Claude Juncker als Präsi-
dent wird die Kommission hoffent-
lich europäischer.“ (pfn)

BAD BERGZABERN. Gut ein Jahr,
nachdem ein Jäger aus dem Kreis
Germersheim auf der Gemarkung
Schweigen-Rechtenbach zwei Pfer-
de erschossen haben soll (wir be-
richteten), beginnt heute um 11 Uhr
die Verhandlung vor dem Amtsge-
richt Bad Bergzabern. „Vergehen ge-
gen das Tierschutzgesetz“ lautet der
Tatvorwurf.

Was war passiert? In der Nacht auf
den 26. Augustwurde bei Schweigen-
Rechtenbach ein Mongolenpferd er-
schossen aufgefunden. Ein zweites
Pferd derselben Rasse musste vom
Tierarzt eingeschläfert werden, da es
durch eine Schusswunde schwer ver-
letzt war. Im Februar dieses Jahres
wurde einem 47-jährigen Jäger, ge-
gen den die Besitzerin der Pferde An-
zeige erstattet hatte, die Jagderlaub-
nis entzogen. Er habe die bei der Jagd-
ausübung gebotene erhöhte Sorg-
faltspflicht nicht beachtet und ein
übergroßes Maß an Unvorsichtigkeit
bei der Abgabe der Schüsse gezeigt,
lautet die Begründung der Kreisver-
waltung zur Entziehung des Jagd-
scheins. Zur Erhebung der Anklage
haben die weiteren Ermittlungen der
Staatsanwaltschaft geführt. (pfn)

Erschossene Pferde:
Heute Prozess

BAD BERGZABERN. Der Deutsche
Sauna-Bund, bei dem die Südpfalz
Therme in Bad Bergzabern Premi-
um-Mitglied ist, wird in diesem Jahr
65 Jahre alt undhat seinen Jahrestag
zumAnlass genommen, den Tag der
Sauna ins Leben zu rufen. Dazu kön-
nenGäste ammorgigenMittwoch in
die Therme kommen.

Nina Ruge ist Botschafterin dieses Ta-
ges, der unter demMotto „Sauna ver-
bindet“ in vielen Saunaanlagen bun-
desweit gefeiertwird. ImMittelpunkt
stehen dabei das Wohlbefinden, der
gesunde Lebensstil und das gemein-
schaftliche Erlebnis.

Die Südpfalz Therme feiert diesen
Tag mit einem Rückblick auf die be-
liebtesten Aufgusszeremonien der
vergangenenMonate, verbundenmit
neuen Ideen für die kommende Sai-
son. Abgerundet wird das Programm
mit vielen kleinen Extras. (rhp)

INFO
Weitere Infos gibt es unter der Telefon-
nummer 06343 934010, E-Mail: info@su-
edpfalz-therme.de oder www.suedpfalz-
therme.de.

Südpfalz Therme:
Morgen
Tag der Sauna

OFFENBACH. Die 48. Südpfälzische
Geflügelschau wird am Wochenende
4./5. Oktober in der Ausstellungshalle
in Offenbach stattfinden. Für Besu-
cher ist sie am Samstag ab 14 Uhr und
am Sonntag ab 9 Uhr geöffnet. (rhp)

Geflügelschau:
48. Auflage
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Ein ADAC-Mitarbeiter macht’s vor: Gleich haben die jungen Radler den Parcours zu bewältigen. FOTO: VAN

ZUR SACHE

Die je zehn besten Turnierteilnehmer
in den Altersgruppen erhielten eine
Einladung zu den Pfalzmeisterschaf-
ten am 12. Oktober in Frankenthal, wo
sie sich für das Bundesfahrradturnier
qualifizieren können. Die drei Erst-
platzierten der Altersgruppen:
• Mädchen, Gruppe I (Jg. 2005/06):
Sarah Hellebrandt, Grundschule
Annweiler; Annika Müller, Grund-
schule Annweiler; Samira Böhm,
Hainbachschule Hochstadt.
• Gruppe II (Jg. 2003/2004): Camilla
Mirabile, ADACOrtsclub Annweiler;
Hanah Krauß, TGA; Annika Masing,
ADAC Ortsclub Annweiler, Wer-
nersberg.
• Gruppe III (1999/2002): Elina Förg,
MSG Landau, Ranschbach; Naima
Göttler-Orth, Lina-Sommer-Schule,
Jockgrim;TabeaWeyand, IGS Spey-
er.
• Jungen, Gruppe I: Paul Hormuth,
Grundschule Annweiler, Werners-
berg; Lukas Nagler, Grundschule
Rohrbach; Luca Seibel, MSC Ram-
berg, Dimbach.
• Gruppe II: Janne Handermann, IGS
Speyer; Felix Joder,Grundschule
Annweiler; Moritz Schumacher,
TGA, Hauenstein.
• Gruppe III: Michael Schumacher,
ADAC OC Annweiler, Hauenstein;
Vladislav Kovalenko, ESG Landau;
Sebastian Rillmann, ADAC OC Ann-
weiler. (ppo)

Die Sieger

WaltraudWetzen aus Scheibenhardt wird von Georg Dienes in die Geheim-
nisse des Cockpits eingewiesen. FOTO: VAN

Hunderte von Schülern waren zum Gespräch mit Alfred Grosser zumThema
„Europa in der Krise“ gekommen. FOTO: IVERSEN


